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Dz. Berlin , 28. Mai . Wie der „Vorwärts " meldet , hat

der R«ichskan»lcr auf eine Anfrage des Reichstagsvräst-
deuten geantwortet , daß die Erklärung der ReiÄsregierung
über ihr Programm am 1. Juni  stattfinden werde.

Dz. Berlin , 28. Mai . Die „Boss. Ztg ." glaubt ju wissen,
daß das Kabinett Wirtb bis zu einem gewissen Grad « der
Unterstützung der Unabhängigen sicher  zu sein
scheine. Die Haltung der Deutschen Volkspartei fei nach
ungewiß. Die Mehrheit der volksvarteilichen
Fraktion  sei , da nun einmal die Verpflichtungen aus dem
Ultimatum erfüllt werden mühten , für eine wohl¬
wollende Neutralität  gegenüber dem Kabinett
unter der Voraussetzung, daß eine Reihe von Forderungen
erfüllt würben , und zwar u. a. die Besetzung der beiden noch
freien Reichsministerien durch Sachkenner , sowie eine
Politik , die den Bedürfnissen der wirtschaftlichen Entwick¬
lung Rechnung trage.

Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.
Dz. Berlin , 27. Mai . Der Reichskanzler  ist von

feiner Reife aus SKddentManid zurückgekehrt. Eine Kabi-
nettssttzung fand noch nicht statt.

Bx. Berlin . 28. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Laut
..Voss. Ztg ." beabsichtigt der Reichskanzler Dr . Wirtb  Ende
nächster Woche, wenn es die parlamentarische Lage gestattet,
seine Rundreise durch Eüddeutschland  anzutreten.

Dr. Rosen.
Dz. Berlin , 28. SKai. Der Matin " behauptet in seinem

gestrigen Leitartikel , die französische Regierung habe der
deutschen Regierung ihr E r st a u n e n darüber ausgedrückt,
daß Dr . Rosen  mrt dem Amt des Außenministers betraut
morden sei. Hierzu erfahren wir von amtlicher Seite : Die
Nachricht ist falsch: ein solcher Schritt erfolgte nicht.

Eine Konferenz der Finanzminister.
Br . München. 28. Mai . (Eigener Drabtbericht .) Wie

der Finanzminister Dr . Kraußneck im Landtag  mit¬
teilte . findet in der nächsten Woche auf Einladung des Reichs¬
kanzlers eine Aussprache der Finanzminister der Länder statt.
Es handelt sich um die finanziellen Folgerungen
aus dem Londoner Ultimatum.  Man denke an
eine Erhöhung der Umsatzsteuerund der Körperschaftssteuer.

Aus dem Reichsrat.
Br . Berlin . 28. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der

Reichsrat nahm gestern eine Verordnung an . wonach die
Einkommensgrenze  im Reichsversorgungsgesetz ent¬
sprechend den Erhöhungen der Teuerungszulage erhöbt wird.
Angenommen wurde ferner ein Gesetzentwurf über die Ab¬
wicklung der Kriegsgesellschaften  und Kriegs-
organiiationen des Reichs. Um eine möglichst rasche Abwick¬
lung zu ermöglichen, wird die bestehende Sperrfrist auf drei
Monate abgekürzt.

Preutzischer Staatsrat.
Dz. Berlin , 27. Mai . Sei preußische Staatsrat beriet

Heute über dem Haushaltsplan für  1921 . Der
Ausschußantrag . der den im Haushaltsausschuß gegebenen
programmatischen Erklärungen der Staatsregierung im all¬
gemeinen zustimmt, wurde mit großer Mehrheit ange¬
nommen . Ferner wurde ein Gesetzentwurf über die Ver¬
einigung von Steinkohlenfeldern im Oberamtsbezirk Dort¬
mund gebilligt . _

Lebhafte polnische Feuertätigkeit im
Arrfstandsgebiet.

Dz. Oppeln . 28. Mai . Im nördlichen Abschnitt des
Aufstandsgebietes wurden die Orte „Ra da u und Lemke
von polnischen 10,5-Zentimeter -Eeschützen. die bei Zembo-
witz  stehen , ständig unter Feuer gehalten . Polnrsthe In¬
surgenten haben den Bahnhof Rosenberg  und elnige
Privatgebäude in die Luft gesprengt , wie dre polnische
Zeitung „Dziennik Poznanski " selbst zugibt . Heftige An¬
griffe der Insurgenten auf Bor ck und Kiasetzna  wurden
abgeschlagen. Wiederum wurden — diesmal bet WNSI• to-
low — Wachen des dortigen Selbstschutzes von polntschen
Banden mit Maschinengewehren beschossen. Die Besatzung
von Lech na wurde gestern früh von den Polen zrenutch
heftig angegriffen und konnte sich nur mit Mühe halten . Dre
Insurgenten verloren bei diesem Angriff 29 Tote . Allen
Anzeichen nach haben die Polen nördlich und südlich von
Rotenberg sich bedeutend verstärkt . In der Gegend von
Kos « ! wurde von den Polen stark geschossen. Dte Stadt
8 roß - Strebt  itz ist mit Ausnahme des Bahnhofs fret
von den Insurgenten . Auf E r o ß st e i n schossen dre Auf¬
ständischen von Ottmütz  her mit Artillerie . Im ganzen
Südabschnitt des Aufstandsgebietes herrschte gestern lebhafte
polnische Feuertätigleit . Bei Hohen birken und
Plant na  schossen die Polen mit Minen . Del Rattbor
sind Scharfschützen der Insurgenten aufgetreten , dre em
Passieren der Straße unmöglich machen. Der ttaltemiche
Kreiskontrolleur erhielt bei einer Fahrt über Land sechs
Schüsse in seinen Kraftwagen . In der Gegend von Kofel
war die Feuertätigkeit der Polen besonders über Nacht sehr
stark. Groß  st ein  wurde in den Abendstunden aus der
Richtung Ottmütz mit einigen Artillerieschüssen belM . Dre
Loge der von den polnischen Insurgenten eingsichlossenen
Städte im Zentralrevier des Industriegebietes ist fo bedenk¬
lich, daß bei einer weiteren Zunahme der jetzt herrschenden
Rot mit einer Übergabe der Städte an die Insurgenten zu
rechnen ist. Die Kohlenfrage wird bedrohlrch.
weil kein geregelter Abtransport stattfindet , da me Bahn¬
höfe ganz mit beladenen Güterwagen verstopft sind und die
Halden roll Kohlen liegen.

Dz. Oppeln , 27. Mai . Aus Beuthen  wird gemeldet:
Am 23. Mai versuchten die Polen , in Beuthen einzudrmsen
und kamen bis vor das gerade gegenüber dem Beutbener
Hauvtbahnhof gelegene deutsche Plebiszitkommtssariat . Sie
verließen dies erst, nachdem die französischen Soldaten mit
ihnen Verhandlungen gepflogen hatten . Gleichzeitig drangen
polnische Banden in der Richtung Heinitzgrube  und in
der Richtung Kars  vor bis an das auf der Hindenburg-
straße gelesene Promenadenrestaurant und überfielen gleich¬
zeitig die im Stadtvark belesene Wohnung der Polizeibe¬
amten Böhm und Görlitz.  Böhm , der einen Bauchschuß
erhielt , erlag seinen Verletzungen . Görlitz wurde verschleppt.

Am Mittwochnachmittag trat der englische Kreiskon¬
trolleur von Rchenberg mit dem italienischen und dem fran¬
zösischen sreigegebenen Kreiskontrolleur in Ovpeln ein. Sie
verließen Rofenberg endgültig mit der Begründung , daß ste
ohne jede Autorität seien, um auch nur den geringsten Schutz
für die Atifrechterhaltung der Ordnung in Rosenberg aus¬
zuüben. Dies ist der erste Fall , daß sie Behörde eines
Kreiskontrolleurs gänzlich aufgehoben wird.

Dz. Berlin , 28. Mai . Blättermeldungen aus Katto-
w i tz zufolge drangen in Kattowitz am Donnerstag mehrere
Männer mit vorgehaltenem Revolver in das deutsche
Unterkommissariat ein und stahlen  100000 M.
Einer der Räuber konnte festgenommen werden : es ist der
bekannte Poleniührer M u cha aus Kattowitz.

Die Zahlung der 150 Millionen Goldmark.
Dz. Berlin . 27. Mai . Die R evarationskomm ission hat die

erste Anzahlung  auf die eine Milliarde Goldmark , die
von der deutschen Regierung in Höhe von 150 Millionen Eold-
mark in Form von verschiedenen ausländischen Devisen ange-
boten war . bekanntlich in Dollars  verlangt Wie wir
hören , ist der Umtausch jetzt durchgeführt . Die 150 Millionen
Goldmark sind in Dollars vollständig an die Federal Reserve
Bank in New Bork überwiesen.

*

W. T.-B. Berlin , 27. Mai . Wie das ..B. T ." hört , wurde
Uber die Zahlungsweise des Restbetrages von
850 Millionen Goldmark  ein Beschluß gefaßt . Heute
gehen 20 Schatzscheine nach Paris im Betrag von von je
10 Millionen Dollar ab, deren Gesamtwert rund 850 Millio¬
nen Goldmark entspricht. Die Schatzscheine tragen den Lon¬
doner Bedingungen gemäß das Indossament anerkannter
deutscher Banken und sind teils in London , teils in Paris
und teils in New Bork zahlbar . Die Übergabe dieser Schatz-
anweisungeu erfolgt wahrscheinlich morgen . Damit sind die
Bedingungen  des Artikels 5 des Zahlungsplanes der
Reparationskommission in Einhaltung der vorgeschriebenen
Frist restlos  erfüllt.

Die Sanktionen.
. * Wiesbaden . 28. Mai . Die Hobe Kommission  hat

enab -rn. daß gewisse Zeitungen des besetzten Gebietes einen
eirirkel veröffentlicht haben . wonach die Zollverord-
S.u « gen  ebenso w,e die Besetzung der Zone von
rtusseldors . Rubrort und Umgegend  am 6. Juni
amgehoben werden sollen Sie gibt bekannt , daß die obenge¬
nannten Verordnungen und die Besetzung durch Verfügung
des Ober st en Rates der alliierten Regie-
r u n gen  erfolgten , und daß nur eine erneute Verfügung
vleses Rates dre Aufhebung verordnen kann

Die Entwaffnung Deutschlands.
^London . 27. Mai . (Havas .) „Daily Mail " schrei!

daß nach Rachrrchten. welche die amtlichen Londoner Kre
erhalten haben, die Verbandsregierungen bekannt gegeb
haben, wenn Bayern nicht bis zum 3 0. Juni d

durchgeiübrt  habe , io müsse gai
L>eutschland  iur diesen Verstoß gegen die Bestimmung
"E^ Lo ndoner Abkommens verantwortlich  gemcv

Unterwerfung Korfantys?
Dz. Paris , 28. Mai . Die Savas -Agentur meldet : Der

Führer der polnischen Insurgenten . Korfanty.  hat mit¬
geteilt . daß er die Waffen nieder lege  und die Amts¬
gewalt der interalliierten Kommission anerkenne.

Der Eisenbahntransport der englischen Truppen.
Dz. Berlin , 27. Mai . Der Eisenbahntransport der eng¬

lischen Truppen hat heute begonnen . Er dauert bis
1. Juni an. Die vier in Frage kommenden Bataillone wer¬
den in zehn Zügen , von denen täglich einer bis zwei abge¬
lassen werden, befördert . Die Route geht über Mainz-
Bebra - Erfurt - Leipzig - Breslau  nach Ober-
schlesien.

Die Verteilung der Verbandstruppen.
Dz. Paris , 28. Mai . Der Votschafterrat  wird

sich, wie Havas meldet , morgen mit einem Vorschlag des
italienischen und des englischen Vertreters bei der ober-
fchlessschen Abstimmnngskommission zu befassen haben , der
die Verteilung der Verbandstruvven  regeln
will : Danach sollen drei Abschnitte geschaffen werden : einer,
der völlig der Macht der polnischen Behörden unterstellt
würde , ein zw eiter , der den deutschen Be örden vollständig
unterstehen soll, beide die Kreise umfassend, die sich unzwei¬
deutig für eines der beiden Länder ausgesprochen batten.
Dazwischen würde das strittige Gebiet liegen , in dem die
Verbandstruppen zusammengezogen werden und für die Auf¬
rechterhaltung der Ordnung sorgen sollen. Dadurch würde
eine Verzettelung der Verbandstruvven vermieden werden,
die zu gering seien, um in wirksamer Weise in dem ausge¬
dehnten Gebiet die Ordnung zu sichern. Havas meint , cs sei
wahrscheinlich, daß dieser Vorschlag einer ziemlich ausge¬
sprochenen Gegnerschaft auf französischer Seite begegnen
werde, weil man dort der Anstcht sei. daß es schwere Nach¬
teile haben würde , irgendwie den endgültigen Entscheidun¬
gen vorzugreifen . Rach Ansicht der militärischen Sachver¬
ständigen würde die Annahme des obigen Vorschlags die
Deutschen wie die Polen in die Lage versetzen, sich für neue
Kämpfe zu verstärken, und zwar in voller Unabhängigkeit
von einer Beaufsichtigung der Perbandsregierungen . wäh¬
rend gleichzeitig die Verbandstruppen Gefahr laufen wür¬
den. umzingelt zu werden.

Die nächste Tagung des Obersten Rates.
Dz. Paris . 28. Mai . (Havas .) Nach dem „Echo de

Paris " dürfte die Tagung des Obersten Rates nicht vor
dem 15 . Juni  stattfinden . Pertinax erklärt , dieser Tag
werde beute in einer diplomatischen Note dem „Foreign
Oifice" vorgeschlagen werden . . . .

Nach dem „Petit Pariiien " habe Lord Hardt nge tu

Ser Seite nicht damitchen.
. begnügen.
sondern man werde auch

von dem Zeitpunkt zu
ein v o l l st ä n d i g e s

Programm  Vorschlägen, das eine Beratung von Sachver¬
ständigen vor dem Zusammentritt des Obersten Rates vorsebe.

Der Garantieausschu'g.
Dz. Paris , 28. Mai . Wie Havas meldet , wird die auf

der Londoner Konferenz beschlossene Garant iekom-
mission  mit dem Amtssitz in Berlin im kommende«
Monat beginnen . Den Vorsitz wird ein Franzose führen:
bisher wurde für diesen Posten vielfach der Inspektor rm
Finanzminist eriu m T a n n e r y genannt , neuerdings aber
auch der frühere Generalkontrolleur des Heeres und der¬
zeitige stellvertretende französische Vertreter bei der Repa¬
rationskommission M a u c l a i r e.

Dz. Paris , 27. Mai . Die Revarationskom --
Mission  hat sich heute mit der Bildung des Earantieaus -̂
schusses entsprechend dem Londoner Abkommen und mit den
Wirkungen des Aufhörens der oüerschlesischen
Kohlenlieferungen  nach Deutschland infolge der
Unruhen in Oberschlesicn befaßt . Sie gibt darüber eine
Rote aus . in der zur Bildung des Earantieausschusses u. a.
gesagt wird , daß sich der Ausschuß zunächst aus Vertreter«
derjenigeu alliierten Länder zufammensetzen werde, die
gegenwärtig in der Reparationskommission vertreten seien,
d. b. der Vereinigten Staaten . England . Frankreich und
Belgien . Als Sitz des Garantieausschusses könne mit Sicher¬
heit Paris  angesehen werden . Dazu komme eine verstärkt«
Nachrichten- und Kontrollorganisation in Berlin.

Die Regelung der Verbandsschulden bei Amerika.
Dz. Laudon. 27. Mai . (Havas .) „Daily Mail " erfährt

aus Washington,  daß die amerikanische Regierung den
Entwurfdes Präsidenten Harbins  über die Rege¬
lung der Verbandsschulden gebilligt habe . Nach diesem Ent¬
wurf sollen die fraglichen Schuldverschreibungen von dem
amerikanischen Schatzamt in den Markt begeben werden. Die
Finanzleute , welche die Begebung durchführen werden, sollen
gleichzeitig zum Erwerb der deutschen Reparationsverschrei-
bvngen ermutigen.
Eine Sachverständigenkommissionfür die oberschlesische

Frage?
Dz. Paris , 28. Mai . über die Bestimmung einer Sach¬

verständigenkommission zur Prüfung der oberschlesische«
Frage schreibt der ..Temvs " : Rach dem englischen Vorschlag
sollten die Sachverständnigen der Hauptmächte (Italien.
England , Frankreich . Vereinigte Staaten und Japan ) einen
Bericht über die Aufteilung  der in Frage stehen¬
den Bezirke unterbreiten und dabei nach dem Friedensver¬
trag dem Ergebnis der Volksabstimmung und der geographi¬
schen und der wirtschaftlichen Lage Rechnn.tg tragen . Dieser
Vorschlag werde gegenwärtig von den Regierungen der
Ententestaaten geprüft . Die italienische Regierung
habe einen anderen Vorschlag  formuliert , der sich
jedoch dem englischen dadurch nähere , daß auch er die so¬
fortige Zuteilung der nicht umstrittenen Gebiete an Deutsch¬
land bezw. Polen anempseble und die strittigen Landes¬
teile auch fernerhin unter der Kontrolle der interalliierten
Kommission lassen wolle , bis sich der Oberste Rat entschieden
habe. Italien schlage außerdem einen Grenzverlauf als
deutsch-polnische Scheidelinie vor , der durch das strittige Ge¬
biet hindurchgehe. _ _ _ __ _ __ ____

Eine Denkschrift des Auswärtigen Amts.
Br . Berlin . 28. Mai . (Eigener Drabtbericht .) Das Aus¬

wärtige Amt veröffentlicht eine De -ikschrift über die Erfüllung
des Versailler Vertrages durch Deutschland bis zum 1. Avril
1920. die den Zweck verfolgt , an Hand der einzelnen Artikel
des Vertrages einen Überblick über die M a ß n a h m e n zu
geben, die von Deutschland zur Durchführung des
Friedensvertrages  getroffen worden sind. Im allge¬
meinen sind in dieser Denkschrift die durch Annahme des Ulti-
viatums herbeigefübrten Änderungen über die Entwassnungs --
und Revarationsfrage noch nickt berücksichtigt.

In der Vorbemerkung wird erklärt , daß diese Denkschrift
nicht nur zeigen soll, welch ungeheueres Maß von behördlicher
Arbeit von Deutschland geleistet worden sei. sondern auch
jedem Unparteiischen eine Handhabe bieten soll, sich ein Urteil
darüber zu bilden , ob Deutschland es an gutem Willen,
dem Versailler Vertrag gerecht zu werden , habe fehlen lasser
oder ntcht.

Verurteilte Kommunisten.
Dz. Berlin , 27. Mai . Vor dem außerordentlichen Ge¬

richt des Landgerichts 1 fand heute der Prozeß gegen den
35jährigen Kaufmann und Schriftsteller Wilhelm Hering
statt , der schon in dem Prozeß wegen des Anschlags auf die
Siegessäule unter dem Namen „Ferry " viel genannt wurde.
Die Anklage lautete auf Verbrechen gegen das Sprengstoff-
gesetz und Hochverrat . Hering wurde ru acht Jahren
Zuchthaus  und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Wte in
dem Urteil ansgefübrt wird , gab der Angeklagte zu. daß er
versuchte, das Attentat mit mehreren anderen Genossen aus¬
zuführen. Daß es nickt zur Ausführung gekommen sei. sei
durch Umstände geschehen, die unabhängig von seinem
Willen gewesen seien.

Das Sondergericht des Landgerichts 1 beschäftigte sich
mit dem kommunistischen Anschlag auf die Pseilerbrücke in
Ebarlottenburg . Wegen Verbrechens gegen das Spreng-
stoffgefetz und wegen der Vorbereittlng eines hochverräte¬
rischen Unternehmens war der Arbeiter Christoph Kramer
aus Eharlottenburg anseklagt . Er wurde zu fünf
Jahrr«  und Mo -W-aê e « Auch th aus ver-

. urteilt.



Seite 2» Samstag , 28. Mai 1921. SSnCSOClDClfyir -ACCffiUltt » Abend-Vusgade. «rrftes SJTtJlt. Nr. 242.

Wiesbadener Nachrichten.
LLadtverordnetenfitzung vom 27 . Mai 1921.
Die gestrige Etidtverordnetensitzurig unter dem Vorsitz

des Studlvervrdnetenoorsteirers Gel). Justizia ! Dr . A I b e r 1i
hatte sich zunächst nnl der am vorigen Freitag von der Tages¬
ordnung abgeletzten Vorlage , betr.

die Errichtung eines Schwimmbads im Augufta -Diktoria-
Bad.

SU ibeschastisen . Der Berichterstatter für den Finanzausfchutz
Stadto . Lauer  schilderte die Verhandlungen , welche mit
der Besitzerin, der KaiierHof-A.-G.. geftibrt wurden und
schließlich z-u einem positiven Ergebnis führten . Es werden
70 000 M . beantragt , wovon 3S 000 M. als Miete in Betracht
kommen bei einer etwa oiermonatigen Benutzung. Die an¬
dere Hälfte der Srnnme ist für den Betrieb und die Instand¬
haltung des Bades berechnet. Man bofst auf Zuichuß seitens
der Negierung aus dem Fonds für Jugendpflege und aus
freiwilligen Sammrlungen seitens des Etadtverbands für
Leibesübungen . Die Bädern reiüe sollen für Erwachsene auf
5 M„ für Binder auf 2.50 M . und für Schulklasiendälder auf
1 M. festgesetzt werden . Die Stadt ist jederzeit berechtigt, von
dem Vertrag rnrückzutreten . Stadtv . Dauer betonte weiter,
daß man tni Finanzausschuh zunächst Bedenken siegte. nach
eingehender Beratung habe man aber der Magistratsvorlage
siugestimmt. um einem dringenden Bedürfnis endlich einmal
aibzuibellfen und sich di« einzige Möglichkeit, vorläufig in
Wiesiünden ein Schwimmbad zu bekommen, nicht aus der
Hand niechmen ru lasten. Die Vorlage wurde debattelos ein¬
stimmig angenommen . — Der nächste Punkt der Tagesord¬
nung betraf

die Festsetzung der Easpreise , »
worüber für den Finanzausschuß Etadln . Deutsch  Bericht
erstattete . Es handelt sich dabet um den seinerzeitigen An-
trag der sozialdemokratischen Fraktion , den Gasverbrauch für
jeden Hauslbalt mit 2 Personen oulf 30 Kubikmeter , für jede
weitere Person auf 5 Kubikmeter zu bemesten und die Mehr-
verbraucher zugunsten der Kleinverbraucher stärker zu be¬
lasten : ferner um den Antrag der Kleinrentner auf eine
staffelfförmise Preisgestaltung zu ihren Gunsten. Der Be¬
richterstatter setzte an Hand einer umfassenden Statistik aus¬
einander . daß die Verwendung anderer Energiemittel , wie
Elektrizität . Kohlen , Holz ufw.. für den Gasverbrauch von
weitaus gröberem Einfluß sei als die Anzahl der Personen,
und daher eine Abstufung des Easpreiies nach sozialen Ge¬
sichtspunkten undurchführbar wäre , ebenso sei der Magistrat
tzu der Überzeugung gekommen, daß keine Verbrauchergruvve
einen solchen regelmäßigen Verbrauch habe, die eine Staffe¬
lung des Easoretses angebracht erscheinen laste. — Stadtv.
Fink (Soz .) wandte sich in längeren Ausführungen gegen
den Magistrat , den er als Sachwalter des Besitzes bezeichnete
(welche Bemerkung der Vorsitzende als unznlMig erklärte)
und trat für "den früheren sozialdemokratischen Antrag ein.
Der 'eibe wurde nach kurzen Ausführungen des Bürger¬
meisters Travers und einer kleinen Geschäftsordnungs-
debatte gegen die sozialdemokratischen Stimmen abgelehnt
und dem Magistratsantrag , wonach die für die Monate März
und Avril festgesetzten Easvreste bis auf weiteres beibehalten
wurden , zugestimmt .— Dann kam es bei der Beratung über die

Erhebung einer Nachtragssteuer
zur Deckung des mutmaßlichen Fehlbetrags des Rechnungs¬
jahres 1920 zu einer grohen Mittelstandsdebatte . Nach den
Erläuterungen des Berichterstatters für den Finanzausschuß
Stadtv . Greift  ergibt sich für das Rechnungsjahr 1920 ver¬
mutlich ein Defizit von 1 Million Mark,  für das
Deckung gesucht werden muh. Die Städte haben nun das
Recht, zur Deckung solcher Fehlbeträge eine Nachtragssteuer
zu erheben , jedoch nur von Realsteuern . Es bleibt hier des¬
halb die einzige Möglichkeit, die Nachtragszulag « der Ee-
w e r b e st e u e r v o n 3 0 0 a u f 4 6 0 P r o z e n t zu erhöhen.
— Stadtv . Neujahr (Zentr .) trat als entschiedenerEegsier
der Vorlage auf . die er als eine Ungerechtigkeit gegenüber
dem Handwerker - und Gewerbestand bezeichnete. und ging
dann in längerer , launiger Rede auf die mannigfachsten
Dinge in der Politik , im Wirtschaftsleben und der Stadtver¬
waltung ein . — Stadtv . Hansohn (Dem .) trat dem Vor¬
redner bei und wandte sich mit einem Hinweis auf di « grohen
Ausgaben Gr Siedlungszwecke und Schwimmbad (für das er
freilich selbst gestimmt habe ) »egen den Magistrat , der wohl
den Trevvenreuiiger entlaste , aber immer neue hohe Magi¬
strats !)osten schaffe, um die sich dann die einzelnen Parteien
den Rang ckbliefeu: eine Bemerkung , gegen die sich im späte¬
ren VerlaiÄ Bürgermeister Travers  sowie Vertreter
der einzelnen Fraktionen ganz entschieden verwahrten.
Stadtv . Hansohn  schlug anstatt des Zuschlags zur Gewerbe¬
steuer vor . eine Anleihe aufzunehmen . — Stadtv . Kalt¬
wasser (D . Volksv .) protestierte ebenfalls gegen die neue
Besteuerung des Mittelstandes . zumal sie von rückwirkender
Kraft sei. — Stadtv . Bauer (Soz .) setzte sich dagegen ener¬
gisch für die Steuer ein . Der Mittelstand sei im Gegensatz zu
den Ausführungen der Vorredner bisher am meisten von
Steuern und Abgaben verschont geblieben , überdies seien
die Sätze der Gewerbesteuer gegenüber anderen Städten , wo
sie bis zu 3000 Prozent betrüge , derart niedrig , dah ihm das
Auftreten der Gegner unberechtigt erscheine. — Stadtv.
Kettenbach (Syndikalist ) wandte sich gegen die Ausfüh¬
rungen des Stadtv . Neujahr und vertrat dann im weiteren,
ohne für oder gegen die Vorlage Stellung zu nehmen, seinen
bekannten politischen Standpunkt . — Stadtv : Zorn (Dem .)
wandte sich im Interesse des Sandwerks gegen die Steuer , des¬
gleichen Stadtv . Greis (Kom .) als grundsätzlicher Gegner
jeder direkten Steuer . — Mehr Licht in die ganze Angelegen¬
heit kam. als Stadtkänrmerer Schulte  seststellte. was bisher
hier überhaupt an Gewerbesteuer entrichtet wurden : 3073 Ge¬
werbetreibende bezahlten 24 M . jährlich . 1092 Gewerbetrei¬
bende 114 M . und 506 über 500 M .. lo dah also bei der grohen
Mehrzahl die Mehrbelastung von 150 Prozent 12 M. im Jahr
betrage . — Die Vorlage wurde schließlich mit Stimmenmehr¬
heit angenommen.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung
wurden schnell erledigt . Nach dem Bericht des Stadtv.
Hermann R e i chw e i n als Finanzberichterstatter wurde ge¬
billigt der Ankauf eines 40 Ar 72 Quadratmeter großen Ge¬
ländes an der Kellerstrahe bezw. am alten Friedhof , den
Erben Rohbach gehörig , auf welchem zurzeit einige klein« Ge¬
bäude stehen, »um Einheits -Rutenvreis von 400 M.. nebst
9700 M . für di« Gebäude oder zu einem Gelamtvreis von
90 000 M. : ferner der Erwerb von 5 Ar 76 Quadratmeter
Gelände in derselben Gegend von Heinrich Blum zu demsel¬
ben Einheitspreis oder Gr zusammen 9216 M. Im weiteren
soll ein« kleine Flutgraben -Restsläche von 1 Quadratmeter
an der NeroberFtraße an den Anlieger abgegeben werden . —
Gegen die Anstellung des Kurtarerbebers Hermann Fischer
in der dritten Besoldungsgruppe wird nichts einzuwenden
gefunden . — Der Antrag der Stadtverordneten Frau Her¬
mann und Kettenbach  endlich , wonach an den Magi¬
strat das Ersticken gerichtet weiden sollte. Kenntnis von der
Tagesordnung des NastwuischenStädteiags am 3. und 4. Junt
in Ems zu geben und über die gefaßten Beschlüsie in der
darauffolgenden Sitzung der Stadtverordneten berichten zu
lasten , ist bezw. wird erledigt dadurch, daß den beiden An¬
tragstellern di >>Tagesordnung übersandt worden ikt. und daß
der Stadtverordnetenvorsteher die Zusicherung gab. einen Be¬
richterstatter für di« losuna bestellen zu wollen. — Damit
war die Siüuuo beendet.

Ge Werdeverein für Nassau.
Eine bedeutsame Tagung wird am morgigen Sonntag

hier ftaltfinden . Der Gewerdeverein tür Nassau, der 250 Ver¬
ein« und Innungen mil rund 16 000 Mitgliedern zählt , halt
im Kurhaus seine Hauvloersammlung  ab . Lei Ver¬
ein . eiire alte nassautsch« Einrichtung , die aui festem Boden
wurzeit . tonale im vergangenen Jahr sein 75jäüriges Be¬
stehen verzeichnen, ein Ereignis , was in normalen Friedens¬
zeiten Veraniajiung zu großen Festlichkeiten gegeben hätte.
Der Tagung am Sonntag komm! schon aus diesem Grund eine
größere Bedeutung zu. zumal der Verein iuiolgc der politi¬
schen Geschehnisse lange nicht mehr tagte und es gar schon 12
Jahre der sind, seitdem in Wiesbaden die letzte^Zusammen-
tunil staitfanö . Über 300 Abgeordnete aus allen Städten und
Orten des Nassauer Ländchcns sowie der Rachbargebicle
werben hier zusainmenkommcn. um über wichtige Fragen des
Handwerks und gewerblichen Mittelstandes zu beraten . Neue
Gesetze und Verordnungen , die das volle Interesse von Hand¬
werk und Gewerbe beanspruchen, sind in Sicht . Es sei nur
aui die geplante Änderung der Gewerbeordnung verwiesen,
die eine Pflichiorgani ation vorsiebt und mit dem sich die
Tagung eingehend zu belassen haben wird . Ferner werden
aus dem Gebiet des Verdingungswesens von einer anerkann¬
ten Autoritär neue Wege gczeigt werden , und nicht weniger
wichtig werden die Verhandlungen über die vielumstrtiten«
Frage ..Lebrlingssiall -ung und Tarifverträge " sowie die Neu¬
ordnung der Schulverwaltung des Gewerbeveretns Gr
Nastau lein . Das grohe Interesse , das man der Tagung aus
den Mitgliedcrkreisen entgegenbringt , gebt auch daraus her¬
vor . daß über 20 Anträge eingegangen sind, die die Förderung
der Organisation sowie des Handwerks und Gewerbes selbst
betreffen . Mögen die Verhandlungen von bestem Erfolg be¬
gleitet sein. _ '

— Die neue Milchverordnung . Durch die unter dem
30. Avril 1921 ran dem Herrn Reichsminister Gr Ernährung
und Landwirtschaft über den Verkehr mit Milch erlassene
Verordnung ist die» Zwang Verfassung von Milch mit dem
1. Juni aufgehoben . Da jedoch die tägltcke Mllckzuinbr in
Wiesbaden ans sämtlichen Lieferkreisen noch nicht io groß ist.
baß die Belieferung der veriorgungsberechtigten Kinder und
Kranken bei einer vollständigen Freigabe der Verteilung un¬
bedingt sickergeftellt ist. hat der Magistrat von dem m der
88 2 und 3 der genannten Verordnung für die Bedanskom-
munalderbände vorgesehenen Recht Gebrauch gemacht und be¬
schlossen. die im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe erschei¬
nende neue Verordnung zur Regelung der Milchverleilung im
Stadtkreis Wiesbaden ab 1. Juni d. I . in Krait treten zu
lasten. In Wiesbaden verbleibt es demnach binsichtktch der
Verteilung vorerst bei dem alten System , das sich seit feinem
Bestehen durchaus bewährt hat . Obwohl den Bedarfskommu-
nalverbänden nach der neuen Reichsverordnung kemerle,
Einfluß auf die GestalGng des Stallvreises zu siebt »o wird
doch der Kleinbandelshöch st preis  in Wiesbaden auf
Grund der mit den Bauernschaften und Molkereien gepfloge¬
nen Verhandlungen für den Monat Juni kein« wesentliche
Erhöhung erfahren . Er wird voraussichtlich sür diesen Zeit¬
raum 3.50 M. für den Liter nicht übersteigen.

— Flensburger Herbstmesse. Die nördlichste Stadt Deutschlands, die
alte Handelsstadt Flensburg, rüstet sich zur Herbstmesse. Es ist dies die
züeite Meffe, welch« in Flensburg stattfindet. Die 1. Messe hat mit
recht guten Erfolgen, im Frühjahr dieses Jahres stattgefundrn. Di«
günstige Lage der Stadt Flensburg zu den nördlichsten Ländern ln Ver¬
bindung mit der Tatsache, dah Flensburg nunmehr Grenzstadt geworden
ist, lasten die Aussichten der Flensburger Miste in sehr günstigem Licht
erscheinen. Die Meste wird stottfinden in der Zeit vom 31. Zull bis 5.
Jtuguft 1921. Es stehen an Ausstellungssläche rund 10 000 Quadratmeter
zur Verfügung und ist die Messe für all- Branchen g°Ssfn«t.

Vorbrrichte über Kunst, Vorträge nnv « erwanvte»
* Staatstheater . Sonntag, den 29. Mai. nachm. 2:^ Uhr, bei aufg.

lb Sono-rvorstelllung: „Alt-Heidelberg". Abends bei ausg. Ab. „Mignon".
Ins 7 Uhr. Montag, den 30., Ab. B : „Amphitryon". Ans. 7 Uhr.
Menstag, den 31., Ab. C: „Siegfried". Ans. SH Uhr. Mittwoch, den

Zuni, Ab. 6 : „Der Fabrilgruf". Ans. 7 Uhr. Donnerstag, den 2.,
lb D:' „Götterdämmerung". Ans. 5 Uhr. Freitag, den 3., Ab. A:
zugend". Ans. 7 Uhr. Samstag, den 4., Ab. A: „Der Zigeuuerbarou".
Inf. SH Uhr. Sonntag, den 5., nachm. 2V„ Uhr, bei aufg. Ad., Sonder-
orstrllung für de« Eisenbahnervereiu: ,.Zm weihen Röhl". (Eine be-
chränkte Anzahl von Karten gelangt zum Verkauf.) Abend, Ad. B:
.Cavalleria rusticana". Hierauf: „Der Bajazzo". Ans, 7 Uhr.

* Residenz-Theater. Der Sonntag bringt nochmals zwei Opcrettenvor-
tellungen. Nachmittags 3 Uhr gelangt „Dt- Traumkomtesse" bei er.
nähigten Preisen zur Ausführung, abend, 7 Uhr der mustkalische Schwank
Der verjüngte Ad- lar". Am Montag geht nochmals das Singspiel „Zu
Sacharach am Rheine" in Szene, in welchem stch Fr!. Marbach und di«
sterren Bügler. Kapper, Lieske, Miiller-Ber-nv und Wildt vom hiesigen
ßuMilum verabschieden werden. Dienstag wird als Schluhvorstellung der
3perettensptelz-.it ..Wenn Siebe erwacht . . ." gegeben.

* Stadttheotrr Mainz. Montag, den 30. Mai. abends 7 Uhr: „Geschl.
Vorstellung". Dienstag, den 31-, abends 7 Uhr: floral ". Mittwoch,
>en 1 Zuni. abends 7H Uhr: .Mignon". Donnerstag, den r., abends
- Uhr: „Der letzte Walzer". Freitag, den 3.. abends 7 Uhr: „Die
Uaschhoffs". Samstag, den 4., abends 7 Uhr: „Carmen". Sonntag, den
i vorm. 11 llbr : „s. Kammermusik-Konzert". Abend, 7 Uhr: „Tiejland".

Musik» «nd Vortragsabend»
» Das Orgelkonzertin der Marktkirrbe am vergangenen Mittwoch Irttrte

ittr P -t-rs-n auf der Orgel mit Mozarts für -in Urwerk komponierten
-Moll-Phantasie ein, welche ein interessantes Beispiel Lasur ist, welch«
iorgfalt Mozart auch an Ausgaben von geringerer Bedeutung wandte^
vettere Org-loortr-g- bildeten Bachs CH°r°l°°rIp.ele Lob. Gott Jfe
christen allzugleich" und „In Dir ist Freude Als Sollst hatte sich Herr
stuft E-oell wieder in den Dienst der guten Sache gestellt und spielte
lit Hingabe und prächtiger Wirkung Ott- D-rn- „Preghiera" und zwei
iäfce ron N-rdini und Eeminiani. Die Lhoroereinigung sur di- M.tt-
-ochskonzerte unter Leitung von Herrn Petersen sang das „Ave Maria,
„ 24. sowie ..Feiertag" und „G-tl ist dt- Lieb-- aus -p. 37 von Ott-
Zorn eine wegen ihrer Anmut und Klanglichkeit für Frauenstimm nr sehr
ankb'are Aufgabe, und beschloh das Konzert mit einem stuhltngsmagrgen
Iladrigal aus dem 10. Jahrhundert. Es sei noch die anschmiegsame Orgel-
egleitung zum „Ave Maria " durch Herrn Wilhelm Heutz lobend erwähnt.

Sport.
» Nnlidall. Die Ltgamannschaft der „Germania" E. V. fährt am Sonn-

- Iw» Bürgel, um dort -in Freundschastsspiel auszutragen. Bürgel ist
Sudmainkr-is einer der besten und steht in der V-rb°ndst°b°ll- an

eiter Stelle. Zn Anbetracht besten, dah am Sonniagnachmittag„Wacker-
ün» en in Ofs-nbach spielt, wird das Spiel schon vormittags 2.0 Uhr
saeLaen Abiabrt der Mannschaft 0 Uhr 10 Min. vormittags. Dte
und 3 Mannschaft iährt nach Rüdeshetm. Absahrt derselben 12 Uhr
Min °— Di- 1- Mannschaft der Spielversiiitgung Iptelte am Fron-

»namstog gegen di- gleich- de- Sp-rtNubs 1920 ..Nastau"-Wl-sb-Len
t 8' l Die 2. Mannschaft gewann gegen die 2. von Sportklub „Nassau'
>t l ’o" Toren. Die 3. Mannschaft weilte in Biebrich und spielte gegen
- aleiche des Sportvereins 1919 Biebrich unentschieden1:1. Am kam-
>nben Sonnt -gnachmitiag. 3 Uhr. treffen sich auf dem Sr -rtplatz hinter
r Bettfedernsabrik di- 1. Mannschaft der Spieloereinigung und die
gamannschaftdes Fuhball- und Sportoeretn 05 L. 33. Mainz. Daran
sichliehend spielt die 2 Mannschaft der Spielvereinigung gegen di- 3.
annichaft von Main, . Die 3. Mannschaft trägt vormittag» 1» Uhr -ns

« _ If««- Diiiflnlfl htP 5 'Iftilnnl .'flrtff

tes Fuhballvereins Germania aus.
* Freie» Sport- NN» Zngendkariell, Bezirk Wiesbaden. Am Sonntag,

2g. Mai d. Z. hält das Bezlrkskartell Wtesvaden aulählich des Reichs-
Arbeiter-Sporttages , der in ganz Deutschlandstattfindet, eine sportliche
Veranstaltung bier in Wiesbaden ab. Uber 25 Sport- und Jugsudaeretn«
werden daran tetlnehmen. Der Aufmarsch der Vereine beginnt »m 2 Uhr
vom Ledanplatz aus zum Sportplatz an der Katserstcahc. neben dem
neue» Muzeum. Dortselbst werden von 3 Uh« ab lportliche«Ld turnerisch»

Borsuhlungen einander adwechjeln Um 7 Uhr ad-nds slndel im Se»
aierklchajtstzauseine Fesioersammlungstatt, in der der Vorsitzende de,
Bezirkskarlcils. Herr O. Dörner, die Festrede halte» wird.

* Für das d-atsch« Derby ist. s« schreibt oer „Deutsch« Sport" , trotz
der lrlften Ereignisse die Situation recht wenig geklärt. König Wida»,
der Honckei- und »orausstchttich« Union-Siege, muh am 28. Zuni leien»,
da er für da, Derby nicht genannt ist. -deaso sein Slallgejährle Oidens-
jäger. der zwar genannt, aber am 22. März aus dem Derby geftiich-n
wurde, so oag der Stall Lcwin nur Alabaster im Rennen hat. Aus dem
Stall Wetno-rg scheint Ostian. ein Fels-Sohn, nach Sonntag zu urteilen,
zurzeit oer beste, falls Anakid». allerdings ein Feroor-Sohn. sich nicht
noch bester erweist. Von den̂ deiden Oppenheimern ich-in-n Schall und
Damenweg an iilcste wenig verschiede» ZUj-in, während der Stall Hantel,
in dem Chrnftlith der beste ist. über einen wirllichen Klasse-Dreijährigen
in diesem Zahl« nicht oerfügt.

% Gerichtssaal.
Der Raubmord in Höchst.

«'ft. Mainz, 27. Mai Vor dem l . Kilegsgerichl der ftanzösischen
Rheinarmee hati-n sich heute l . die marokkanischen Soldaten
Mohammed den Achmed und M'Ahmed den Moyammeü wegen Raub¬
mordes.  begangen am Himmeljohrtstage bei Höchsta. M. an dem
Kaufmann Hch Burg mann  aus Sindlingea und 2. der Wirt Zoj.
Mager aus Ried wegen Berabreichung von Spirituosen an die beiden
ersten Angeklagten zu oerantn orten. Die Angeklagten erklärten sich der
Tat infolge flnnlcser Betrunkenheit nicht mehr erinnern zu können. Der
2. Angeklagte bestritt, dah er sich an der Tat beteiligt habe, dah dies«
vielmehr nur von deni ersten Angeklagten allein verübl worden sei. Durch
die Zeugen wurden sestgestellt, dah di« Angeklagten nach der Tat in einem
Tempo vor ihren Verfolgern flüchteten, welche, die Behauptung der stnn-
losen Betrunkenheit unglaubhaft erscheinen lieh. Ferner ward« sestgestellt,
dah der später ermordete Burgmann nicht, wie das Gerücht ging, am
Abend der Tat mit den Angeklagten zusammen gezecht hat, sondern vom
Bahnhof aus allein nach Hause gegangen ist. Der Militärstaatsanwalt
Major Basfet beantragte gegen beide Angeklagte wegen gem-insch rstlich
verübten Mordes zwecke Ausführung eines schweren Diebstahls die Todes¬
strafe. Der Verteidiger, Recktsanwalt Loclorrg plädierte bezügl. des
ersten Angeklagten auf Totschlag mit mildernden Umständen, weil sein
Klient vor der Tat eine ganze Flasche Kognak genost-n habe und sinnlos
betrunken geweken sei. Bei der Beurteilung der Tat , so schrecklich sie sei,
müsse berücksichtigt werden, dah die Bewohner der Tropenzone schon beim
Eenuh kleinstrr Mengen von Spirituosen in einen Zustand versetzt werden,
der ihre freie Willensbestimmungausschliehe, und in welchem fie vor dem
Gesetz nicht im vollen Mähe verantwortlich gemacht werdm könnten. Be-
zügl. des 2. Angeklagten beantragte der Verteidiger mit Rücksicht darauf,
dah sowohl in der Voruntersuchungals auch in der Hauptverhaudlung
keinerlei Brweismcmente zutage getreten seien, welche seine Mitschuld an
dem Verbrechen bewiesen, die Freisprechung. Das Gericht erkannte mit ein.
stimmigem Beschluß gegen den ersten Angeklagten  wegen vorsätzlich
und mit Überlegung ausgeführten Morde» verbunden mit schwerem Dieb¬
stahl auf Todesstrafe,  gegen den zweiten Angeklagten
wegen Beihilfe ans lebenslänglich « Zwangsarbeit  mit
Deportation und Ansschliehunga>tS dem Heere. — Der Wirt Jos. Mayer
an, Ried wurde froie bereits in der gestrigen Ab:ndausgab« berichtet)
wegen Verabreichungvon Spirituosen zu 3 Monaten Gefängnis und 5000
Mark Geldstrafe verurteilt. Der Zuschauerraum de, großen Schwurge»
richtsaales >m Mainzer Zustizpalast war besonder- ln den Nachmittag»
stunden auherord-ntlich stark besucht.

HandelsteH,
Berliner Börse.
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Kurte
Banfe-Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .>B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

vom 27. Mat 1921.
In »,»

105 .00
213 . 50
182 50
308 .00
253 .00
225 .00
183 .00
134 .50

64 .00
140 . 83

Industrie-Aktion
Albert , Odem . Werke 000 .00
Adler -Fahrmdwerke 247 .00
Augsburg - Nürnberg 445 . 5 0
Allg . Elektr .-Ges . . . 294 . 50
Bergmann , BlektrU . . 325 .50
Bad . Anilin n . Soda . 514 .00
Bismarck -Hütte . . . . 00 .00
BochUrner Gulistahl . 449 .00
Brauerei Schultheiß . 458 .00
Buderua Eisenwerke 6 J 3. 50
Beton - n. Monierban . 223 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 309 . 75
Deutsche Kaliwerke . 320 . 00
Dtsch .-Debera .-Elekt . 1102 .0
Donnersmarck -Hütte 8 08 .00
Dürrkopp , Bielel . H. . 885 .00
Dtsch . Watt . u . Hon . 563 . 00
Daimler Motoren . . . 1 90 . 00
Deutsche Erdöl -Gei . 870 .00
Elberfelder Farben ! . 449 . 7 5
Eachweüer Bergw . . . 315 . 00
Friedrichshütte . . . . 819 .00
Fetten 4 Guilleaume 00 .00
Gasmotoren Deuts . . a 7 9 .7 5
Geiaweider Eisen « . . 00 .00
Gelaenkirch . Bergw . . 3 30 . 75
Griesheim Elektron . 402 . 00
Höchster Farbwerke 430 .50
Harpener Bergbau . 468 .00
Hindx . AuUermann . ggg oo

Dir.
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39
8
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12
13
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3

25
14
12
6

12
15
0
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20
15
13
12
850
0
0
0
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0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen o. Stahl
Ilse Bergheu.
Königs - u . Laurahfttte
Kali Aschersleben . .
Koetheim CeUuloae . .
Kronprinx Metall !. . .
Lahmeyer u. Co. . • .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberachles -Eisenbed.

, Eis .-Ind.
, Koks « . .

Orenstein n. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
PorzeUani . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nasa . Berg « . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan
Rombaoher Hütten « .
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektria . .
Siemens n . Halske . .
Südd . EUeenbahnges.
Verein . Qlanzstoff -P.
Varuner Papierfad ».
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiier -ter -Meer Ch .F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waidhat . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregle . . .
Otari Minen . . . . . . .

Gennaaoheia * ,

In ’,,
333 .50
780 .00
710 .00
33 3.00
303 .35
300 75
335 .00
319 .00
405 .00
307 .00
3 3 2. 50
600 .00
398 . 00
3 3 6.50
483 .00
5 47 . 00
899 .00
815 .00
331 .75
10 50 . 0
457 .00
49 3. 00
353 . 25
380 . 75
396 . 50
240 . 50
393 .75
109 . 50
1301 .0
800 .00
335 . IS
355 .00
474 .30
477 .60
187 .75
276 .35
143 .00
566 .00
1080 .0
480 .00
443 00

Der Markkurs im Auslande.
Dz. Mainz, 27. Mai- Der Markkurs zeigte heute keht«

weaetaftliche Veränderung, dementsprechend blieben auch
die Notierungen des Berliner Devisenverkehrs im allge¬
meinen aui dem Stand des Vortages mit Ausnahme der
Devise Italien, die um 10 Punkte höher war. In Zürich
war die Mark um 1%  Punkte rücksslmrig, in Amsterdam
um 134 Punkte gebessert. (910 bezw. 46234)-

Banken und Geldmarkt.
* Bei der Dresdner Bank steht eine KapitalerhShuns be¬

vor: ihr Ausmaß wird in Börsenkreisen mit 100 Mill. M.
ansreeeben, so daß das Aktienkapital nlsd«nn 360 Milk M.
betragen würde.

* Deutsche Effecten- und Weehscl-Bank, Frankluri a. BL
Die Bilanz (ür das Jahr 1920 weist in allen Abteilungen er¬
höhte Umsätze und Gewinnziffem aut. Der Reingewinn
beträgt 6 874 566 (i. V. 3 695 168) M. Der Aufsichtsrat be¬
schloß. der am 22. Juni d. J. stattfindenden Generalver¬
sammlung eine Dividende von 9 Proz. gegen 7 Proz. im
Vorfahre vorzuschlagen. Für einen Abschreibungsfondsauf
Debitoren sollen 2 Mill. M. zurüekgestellt werden. Nach
einer außerordentlichen Zuwendung an die Beamten und
Bediensteten der Bank von 500 000 M., einer besonderen
Zuwendung an den Pensionsfonds und die zurzeit pensio¬
nierten Angestellten- bezw- deren Witwieta und Waisen
von insgesamt 100 000 M.. und nach Bestreitung der statuten¬
mäßigen Erfordernisse und Dotierung der Talonsteuer¬
reeerven verbleiben 552 204 (i. V- 556021) M. zum VortraÄ
auf neue Rechnung.

Die Ahenö-Ausgab - umfaßt 4 Seiten.

Hauptschristleiter: tz. Sektsch.
Illerantwortli» für den polMchen Teil: F. Günther;  für den Uno»
haltungsteil : I . 93.: F . Günther:  für den lokaten und provinji-esten tWi
jswie Geruhtssaal uni» Handel: W. Etz.- für bi« An.',eigen and

H. Dornanf, sämtlich in Wtesdaaeli.
Drucku. Verlag derL Sch « Ue n6er  gsich en Hofdirchbruckerettnsslsiiitzüf"^

kprrchftanb« der EchrisUeitung 22 dt» 1 Uhr.



<fhr. 242. Samstag. 28. Mai 1921. Wiesbadener XagMatt Lldend-Susgabe. Erstes Blatt. Seite 1

MM

F177Blutarme , Clesdiwamte , Nervöse , Brsdiöpffe ^
wfle &iti »etBi'lid $9 um die Sfritflezu faefeeia , das©tat zu feereidBersip

heben ; angenehm von Geschmack, in Apotheken Ein oh.die zu

Verdingung.
Die Arbeiten für die Einrichtung einer Auto-

mobildienstitcüe in der Sudbälite der Dlucherschule
werden im öffentlichen Wettbewerb vergeben Die
Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 22, des
Reichsoermögensamtes Wiesbaden . Bauabteilung.
Rbeinbabnstraße 2. von 9—12 und 3—5 Uhr zur Ein¬
sicht auf . Die Eröffnung der Angebote findet Frei¬
tag . den 10. Juni 1921. statt , und zwar:

1. Erd .̂ Maui »r- und Jiolierarveiten . Eröffnung
10 Ubr:

2. Zimmerarbeiten Eröffnung 10K Ubr:
3.  Dachdeckerarberten. Eröffnung 10'4 Ubr:
4. Bflasterarbeiten Eröffnung 10% ubr.

Die Verdingungsunterlagen werden rum Preise
von 10 Mark für oie unter1. und2. genannten Ar¬
beiten und zu ie 5.— Mark für 3. und 4.. soweit Vor¬
rat reicht, abgegeben. _ F171
_Reicksoermönensamt.

Lebensmittelverteilung.
Außer den in den Kolonialwaren - und Butter¬

aeschäften zur Verteilung gelangenden Waren wird
in der 22. Woche im ftädtischen Verkauf . Echwalbacker
Straße Nr. l . auf den Kovf der Bevölkerung gegen
Vorlage des Sausbaltsausweiles je eine Dose kon¬
densierte. ungezuckerte Vollmilch. Schweizer Marke
Böbs zum Preise von 6.50 Mark je Dose verabfolgt,
und zwar:

Montag , den 30. Maf 1921. an Familien mit den
Anfangsbuchstaben A—E:

Dienstag , den 31. Mai 1921. an Familien mit den
Anfangsbuchstaben F—J:

Mittwoch, den 1. Juni 1921. an Familien mit den
Anfangsbuchstaben K—M;

Donnerstag , den 2. Juni 1921. an Familien mit den
Anfangsbuchstaben N—Sch;

Freitag , den 3. Juni 1921. an Familien mit den
Anfangsbuchstaben St—Z;

Samstag , den 4. Juni 1921, an Nachzügler.
Wiesbaden , den 27 Mai 1921._ F232

Verordnung
über den Verkehr mit Milch.

Auf Grund der Verordnung des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft über den Verkebr
mit Milch vom 30. 4. 21 wird für den Stadtkreis
Wiesbaden folgende Verordnung erlassen:

§ 1.
Der Handel mit Milch in der Stadt Wiesbaden

wird von einer besonderen Erlaubnis abhängig ge¬
macht. Die Erteilung der Erlaubnis kann aus wich¬
tigen Gründen zurückgezogenwerden . Zuständig für
die Erteilung bezw. Zurückziebung der Erlaubnis ist
der Magistrat der Stadt Wiesbaden.

8 2.
Die Erlaubnis für den Handel mit Milch in

der Stadt Wiesbaden wird bis auf weiteres nur
den seitherigen Milchverteilungsstellen erteilt . Die
Milchoerteilungsstellen sind angewiesen , die Vertei¬
lung zu den Bedingungen und nach den Aus-
fübrungsüestimmungcn des ftäbt . Milchamtes vorzu-
nebmen. Die Erlaubnis wird in jedem Falle zurück¬
gezogen. wenn der Jrchaber der betreffenden Milch-
verteilungsftelle sich in der Befolgung der Pflichten,
die ihm durch die vorliegende Verordnung oder die
von dem städt. Milchamt erlassenen Ausfiibrungsbe-
ftimmungen auferlegt find, unzuverlässig oder nach-
lässig erweist.

8 3.
Die nach der Stadt Wiesbaden eingebrachte

Milch ist ausschließlich den von dem Magistrat resv.
dem städt. Milchamt bestimmten Verteilungsstellen
zuzufübren.

8 4.
Die Milch darf nur an Milchversorgungsberech-

tigte gegen Karten oder Bezugsscheine des städt.
Milchamtes abgegeben werden.

Wer milchversoraungsberechtigt ist und welche
Milchmenge den Milchversorgungsberechtigten - zu-
stebt. wird von dem städt. Milchamt den Vertei¬
lungsstellen bekanntoegeben.

Übersteigt die Milchmenge das für die Inhaber
der Karten und Bezugsscheine erforderliche Soll , kann
das städt. Milchamt dte darüber hinausgehende
Menge freigeben oder anderweitige Bestimmung
über deren Verwendung trefsen.

8 5.
Die Verabfolgung von Vollmilch und Sahne in

Konditoreien . Bäckereien. Gast-. Schank- und Eoeise-
wirtschaften und Erfrischungsräumen sowie die
Herstellung von geschlagener Sabne (Schlagsahne)
oder Sabnenvulver ist verboten.

Die Ausfuhr von Milch aus dem Stadtkreis
und dte Verarbeitung von Milch im Stadtgebiet zu
Butter und Käfe ist nur mit Zustimmung des städt.
Milchamtes zulässig.

8 7.
Als Milch im Sinne der Verordnung gilt nur

Kubmilch und zwar Vollmilch. Magermilch und
Sabne . Auf Dauermilch und Dauerfabne findet die
Verordnung , soweit diese Erzeugnisse nicht für die
Herstellung von geschlagener Sabne (Schlagsahne)
oder Sabnenvulver in Betracht kommen, keine An¬
wendung.

8 8.
Das städt. Milchamt wird ermächtigt , alle zur

Ausführung der vorliegenden Verordnung erforder¬
lichen Bestimmungen zu treffen.

8 9.
Wer dieser Verordnung oder den von dem städt.

Milchamt getroffenen Ausführunasbestimmungen
zuwider bandelt , wird nach 8 10 der eingangs be-
zeichneten Verordnung des Reichsministers für Er¬
nährung und Landwirtschaft mit Gefängnis dis zu
einem oaht unv mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
Mer mit einer dieser Strafen bestraft . Neben der
Strafe kann auf Einziehung der Erzeugnisse erkannt
werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht
r-bne Unterschied, ob sie dem Täter geboren oder
Nicht. F232

§ 10
Die Verordnung tritt am 1. Juni 1921 in Kraft.

- Wiesbaden , den 25. Mol  192 1. Der Magistrat.
Dienstag , den 81. Mai d. I .. vormittags , soll die

«r ^ nutzung von den Wiesen in den Distrikten Alter-
^ber . Lsichtweishöble. Münzberg , Himmelswiese
und den Plantagen links und redits der Platter
Esaustee versteigert werden

Zusammenkunft vormittags 9K Ubr vor dem
»- - Tajö Nerotal (£ Veaufite ) . .. F 233Städtische

heiWMiIlMW„Unter imMliM"
üMimtung feMen.

TonarrSt-ig. ven 9. JuniS I .. vormittag»» Uhr.
wird der erste Schnitt von 20 Morgen Wiesen in Ab¬
teilungen an Ort und Stelle versteigert.

Zusammenkunft bei der Fasanerie.
Wiesbaden , den 24. Mai 1921.

Tomänrn -Nentomt.

AlÄDlK-UlWMW.
Am Donnerstag , den 2. Juni 1821. mittag >-

12 Ubr. lasten die Erben der verstorbenen Ebeleute
Pflastermeister Ludwig Mayer zu Bierstadt auf dem
Ratbause daselbst „

10 Grundstücke, darunter 3 Baumstücke im Au¬
kamm

öffentlich freiwillig versteigern.
Bierstadt , den 27 Mai 1921. pDer Bürgermeister : Hofmann.

Am Montag , den 30 . Mai.
vormittags 10 Ubr. versteigere ich im Aufträge wegen
Wegzug im Sause Westendstraße 40. Part ., dabier

4« Westendstratze4V
nachverzeichnete. noch sehr gut erhaltene Sachen , als:

2 komvl sehr gute Betten mit Pat .-Rabmen.
Kavok-Matr . la Daunen -Deckbetten und Kissen.
1 Schreibsekretär, l Bett mit Rahmen und Ma¬
tratzen. 3 Nachttische. Waschkonsol. Kleiderschrank.
1 Sofa und 6 Polsterstüble . div . Tische. Robr-
stüble. Regulator , div . Svieael und Bilder . Luster
und Lamven. Steppdecken. Gardinen m. Galerien.
Notengestell, l Ofen. Küchenschrank. Kuchentisch
und Stühle und noch anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung vor Beginn.

Heinrich Fröhlich
Auktionator und Tarator.

Naturwem-Versteigerung
z« Hattenheim im Rheinga «.

Freitag , den 24. Juni ds. Js .. vormittags 11 Ubr.
im «Hotel Reb". versteigern die Unterzeichneten
15 Halbstück 1919er u. 1920er Hof Groroder Naturweine

(ehemalige Herzog!. Nass. Domäne ) und
30 Halbftück 1920er Hattenheimer Naturweine,

größtenteils Rteslinggewächse mit hervorragenden
Spötlcjcit.

Probetage im Eosstschen Tutshause zu Hatten-
beim am Donnerstag , den 9. Juni , für die Herren
Kommissionär«: allgemeine Probetage am Mrttwock.
den 15. Juni , sowie am Tage der Versteigerung , vor¬
mittags im «Hotel Reb".

Gutsverwaltg . Hof Grorod Carl W. Goffi
(ehemal . Herzog! Rast. Domäne ) Wcingutsbestber

Erorod im Rheingau . Hattenheim im Rbeingau.

Gesangunterricht
Atemtechnik , Stimmbildung

Meth . Prof . Eugen Hildach , Frankfurt (Main)
Else Schumann, Konzert- u. Oratoriensängerin

(früher Straßbterg i. Eis .)
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3.

Farbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher.
Bänder, Strumpf e,Garne.
Gardinen,Spitzen u.s .w.

nur mit

Heitmann!Farben
sBest- </

bewährt
\ Größte

Auswahl
Andere Farben zurücKweisen

Alleinige Fabrikanten:
Gebr.HeitmannKöta&Riga

Tüchtige
ig

unh MmWs
mit und ebne Kolonne, ober solche, welche befähigt
[inb. Kolonnen zu führen und Organ,faiionstolente
besitzen, für den Vertrieb einer gefetzl. geschützten
Neuheit . lehr leichtes Arbeiten , großer Jnteresten-
kreis. Hoher Verdienst, eine kleine Kaution , welche
jichergestellt wird , erforderlich. Nur Damen und
Herren , welche bereits im Reisebuchhandel oder ähn¬
lichen Berufen gereist und an ein intensives Arbeiten
gewohnt >ind . werden höil g-beien. umgeben ) ihre
werte Adressen unter D. 541 an den Tagbl .-Verlag
eiuzmeichen.

Schilfs - Nachrichten.

io
Pajnptar »Brabantia«

»Limbur ^ ia«
»Gelria « . .
»Zcelandia«
»Hollandia«
»Frifia « . .
»Anistelland*
»Mailand« . ,
>Gaasterland<
♦JS«mland « ,
»Rijnland « . 11
»llrechterland«
»Goodand«
»Maasland*
>Deli andc
»Kennemerland«
»Hilversum«

. . . . . in Amsterdam.
. . . 15. Mai von Santo *, Ausreise.
Mai von Rio de Janeiro , Heimreise.
. . a. Mai von Hivana , Heimreise.
.z . Mai von Vigo , Ausreise.
.in Amsterdam.
. . . 11. Mai von Balua , Heimreise.
14, Mai von Montevideo , Heimreise.
.in New -Yo k.
. . 5. Mai von New-York , Heimreise.
Mai Fernando Norontia pass . , \ usr.

2U. April von Buenos -Aires , Heimr.
. 4. Mai Teneriffe pass . , Ausreise.
. . . . in Bab a, Heimreise.
80. April von Rosario , Heimreise.
. 80. April Dungeness pass . , Ausr.
. 14. Mai von Lissabon , Heimreise.

Ltnerai -Agentur : Born At öcu o ttenfela.
Reisebüro Wiesbaden , Hotel Nassau . ? 325

* Di« glückliche Geburt eines
. V kräftigen

^Töchterchens
zeigen hocherfreut an

JHans heiler
und 9 rau © ina , gab. DSrrler.

Disbricho. (Rhein, den 25. 9JTai 1921.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines gesunden

kräftigen Jungen zeigen hocherfreut an
Studienrat Dr. R. Woll u . Frau

Ida , geb. Hankel.
Rosenstraße 3. 27. Mai 1921.

Iüfrtsche

Eier
Butter

Schmalz- Käse
Margarine
in bester Qualität.

Fokter
FaulbnunnenstP.7.
Häfnergasse 17.

Tel.999.

Ms-SMII
für Pelzkollier auf Wald-
Ebaustee . Platte b. Nero¬
tal . verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Lanz-
straße 39.

Statt Karten!

Die Verlobung meiner Tochter

Margarete mit Herrn Dipl .-Ing.
Hans Wiegmann zeige ich
hiermit an,

Frau Ernst Henckels
Marie , geb. Reu.

Schöne Aussicht 47.

Meine Verlobung mit

Fräui . Margarete Henckels

beehre .ich mich anzuzeigen

Hans Wiegmann
Dipl .-Ing.

Bismarokring 2.

Wiesbaden, Mai 1921.

Rudolf Schneider
Else Schneider

Biebrich a . Rh.

geb . Wintermeyer
Vermählte.

28. Mai 1921.
Erbenheim

Gar! Üoigt
Clara Üoigt, oeb.iDentz

Üermählte.
Senffenberg II., 3l.-L.. 3(oIonie Öikforia 3.

Bei WserlMiMil
8 Wochen alt . billig , zu
nerf . Weilstraße 22

Neue w. Damen - Halb-
schube (Größe 37—38)
zu verkaufen Vlucher-
vlatz 5. Htb. 1 rechts.

Km« » M.
(Steuer ist keine zu trag .)
zu verkaufen. Möbelhaus
-3 Adler ". Oranienstr . 12.

(Görz).
Dovvel-

Photo -Avvarat
13 X 8. mit 2
Anastigm. (Dagur ) 6.8,
mit reich!. Zub . vreisw.
K. Löbia . Selenenstr. 2 l

Nähmaschine, noch neu,
»,.< verk. Frankenfir . 22. 1

Neues Fahrrad
lkomvl.) 969 u. eine ge¬
brauchte Ovel - Maschmc
billig zu verk. Holland.
Scdanstraße 5.
Neues Fabrrad mit vr

n Ber . vk. b. Bernharbt,
Datzbeimer Sir . 20. M . 3.
Damenrad orw.

Wellritzstraße 27.
Mayer.
Hof.

Ph«!v.-ADWtk
kauft

Zimmermanu.
Tel . 3253. Weberaaste 25

Kleidersckir.. Sofa - oder
Ausziehtisch. Deckbetten.
Kist.. Wajchkom. u. Wü" '
zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 53.

Möbel
zi»LLa.».

Tel . 3253. Webergasse 25
Schlafzim.-Einrichtuna

u. einz. Möbel ges. Heß,
Herrnmühlgaste 9.

versme SAaeiOectn
8—14 Tage aufw. ein

öofgut ausw . gebt, ges.
Oss. u. O. 551 Tagül .-BI.

Juuger

sucht
Walhalla-Lichtsiriele.
Meldung, vorm . 11 Uhr.

Mädchen
für Hausarb -, das a -lch
kochen kann. sei. Wsber-
aaste 39. Kurzw.-Eeschäft,1 nurzw .-Y

Arbeiisl.

für Nahrungsmittel ges.
Off , u. U. 552 Tagbl .-Vl.»ml-Wwe
Dienstag abend verloren
Wiederbr . hohe Belohn
Kaiier -Fr .-Ring 45. P . l.

Am 25. verloren
gold. Ketten -Armband

von Rbeinstr . d. Luisen-
vlatz, Neugaste, Erabenltr ..
Eoldgaste b. Palast -Hotel.
Da Andenken gegen Be¬
lohnung abzug. Brondert,
Babnbofstraße 1.

Verloren!
Hausbursche verlor 3 kl.

Kinder - Kissenbezüge mit
Einsatz. Gegen gute
Bel . abzug. Dannemann.
Friedrichstraße 40_

Dienstag abend gegen
•/AQ  Uhr . in Biebrich vom
Garten des ..Nassauer
Hofes" bis zur Elektrischen

WlSemLmWM
verl . Gegen 150 Mk. Be¬
lohnung abzugeben bis
11 Ubr vormittags Hotel
Jmverial . Sonnenberger
Straße . Zimmer 7.

Verloren
1. aold . Halskette mit
MMl -MW?N.

Kegen gute Belohnung
obzugeben Pbilivvsberg-
straße 35. 1._

Weiher Spitz
abhanden gekommen. Ab¬
zugeben Mainzer Sir . 17.

Für die vielen Beweise innigster Tellnahme
bei dem Hinscheiden unsres lieben, teuren Ent¬
schlafenen sagen wir allen unsern herzl. Dank.

Frau Anna Eötz,
Minna u. Emmi GZtz.

Wiesbaden , den 28. Mai 1921.
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fakhtyudw)
Mein« <3eskWspuder besitzen «ineuorztioliche
©eckkraft, verleidsn der Raut den so beliebten
zarte« ‘Jon und sind durchaus unschädlich.

luder CWpatwtfcfeft . . Ulfe. 2.— a . 5.—

„ Mügläcfecfera . . „ 2 — u. 6 —

„ (äeMcäer . . . . „ 2 .50 u. 12 —
„ Crcftidee Cxtca . . „ 2 .50 a . 15 —

„ Violette Hciseidis . . . . Ulfe . 18.—

„  Zsola Leck » . . . . . . „ 25 .—

„ Mascma . . . . . . . „ 25 .—
„ Clrmide, vollkommener Er¬

satz für die teuersten aus-
ländisctien Marken . . . „ 35 .—

„ Carmo&netla in fester Form.
für die lösche Ulfe. 2.50 650 1r-

IDetP, rosa , gelbrosa , gelblich, dunketgetb;
©raun , blond und brünette zur Erzielung

einer gesunden , frischen Rautfarbe.

Är. Klft, (Ukcahem
•Jabrik feiner 9arfümerien

WUsfadw
Mfeeimsirasse 38 . 5emsprecfeer 3007.

K169

IHinonteiHJipeDition ss«
Rheinstr. 27 (Hanptp.»

[samten- und Bürger-
'ktrasmtroerein, jthein-Jfara

Büro:

e. G. m. b. H.
Sitz Wiesbaden

Adelheidstr . 63. Tel . 6253 u. 6233.

unseren verehrl.

F340

Wir bieten
Mitgliedern an:
Garantiert Qpcomnl Marke

reines OCbdlllUI „Verein «,
von der Hattersheimer Oel-
mühle geliefert Ml / '756

per Schoppen (l/ 2 Ltr .) *

ferner : XSllAhlSg - VSelCölMk. r
25

ganz helle Ware
per Schoppen (V2 Ltr .)

Büböl reine’wohischmeck-
per Schoppen (*/, Ltr .)

IfprnCPifP rein Fett , keine Harz-
l\ Cl IldClIC Ware , in verschiedenenMk. r

Mk. 6
wäre,

GewichtsgrSßen
per Stück von an

TransparentseifeM]l « 50
42°/ , Fettgehalt . ner Pfd . " Ih » uper Pfd.

Der Vorstand.

Offeriere größeren Posten

Feinfprit, 95/967°
MI. 65.— Pr. L. r. A.

ohne Faß verkehrsftei für das besetzte Gebiet.
Stephan Nicolay . Zeltingen a. d. Mosel.

Man verlange ausführliche Offerte. F57

OfnaHwh«%yilTI WtWW  WlrWj

imut-Asthma-,IkrttaAu/igs-.ß/e/Mi-Magm-.lekr-
| töeren-BJasen-.thter/eibs-,GM-Rheuma-Hen-,
Wu/m-,äa/knstetn-,5ftMnrsfqpfu/jgs-/0dakr.

Zuhaben inJpoihektn u Drogerien. Aufohrungschrfffgra/n
LL a .Dorfef-eci)er & ftachf. G.mbMBadGodesbag

Voirätig bei : Louis Kimmei , Nero -Drogerie , Nero¬
straße 46, Will». Machenheimer , Adler -Drogerie,
Ecke Bismarckring u. Dotzheimer Str ., Otto Sichert,
Apotheker , Schloß -Drogerie , Marktstraße 9.

Fahrrad-Decken
Fahrrad-Schläuche

bietet an:

Fritz Grond, Frankfurta.M.
Mainzer Landstraße 116. Fiat

Montag , den 30 . Mai 1921,
8 Uhr im grossen Saales

Sonder - Konzerfl
Leitung : Carl Schurich «.

Solist:
Konzertmeister Francis E. Aränyi

(Violine)
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Brach : Konzert in D-moll für Violine mit

Orchester.
2. Chansson : Poeme f. Violine mit Orchester.
3. Mendelssohn : Konzert in E -moll f. Violine

mit Orchester . F221
Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 Mk.,

dazu 50 Pfg . Garderobegebühr.
Städtische Kurverwaltung.

Rbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Sonntag,
29 . Mai:

1. Jugendwanderung
mir für Jünglinge von 12—18  Jahren.

Abmarsch 7 Uhr Ecke Zietenring und Lahnstraße.

fliiP’Mn MsbM
E . V.

Sonntag den 29. Mai .-r„ nachmitags 4 Uhr.
im Kath . Seiellenhans . Dotzheimer Straße 24.
IMäbrige Geburtstagsfeier unseres

Sebastian kneipp
unter gütiger Mitwirkung von Overnfängerin Fräu¬
lein Eertrrrde Geyersbach. Overnfünger Herrn
Alexander Kipuis . Kammervirtuos Herrn Ernst
Lindner . sämtlich vom Staatstheater Wiesbaden.

Wir bitten unsere Mitglieder sowie deren An-
^öriae und Freunde des Vereins an dieser Feier

teilnebmen zu wollen . Der Vorstand.
Eintrittskarten im Vorverkauf für Mitglieder:

5 Mk. : für Nichtmitglieder : 6 Mk. ftnd zu haben bei
den Herren : 4L Kunz. Walkmühlstr . 15: E. Kocks.
Sedanvlatz 1,Fr . Korn . Neugaffe 8 ' R . Gruhl , Kirck-
gaffe 11' H. Mevrer , Kneivvbans . Rheinftr . 71:
E. Tetfch, Schwalbacher Str . 19_

3ejlttlllvelb.d.Nelilhelu.Mnlssgel!vU!lMsU
vrtkgrnppe Wiesbaden.

Sonntag , de« 2». Mai , nachmittags 3 Uhr:

Familien-Ausflug nach Sonnenberg
Saalban „Nassauer Hof" (Bes. Jung ), verbunden mit
Tanz . Tombola , und anderen Ueb. rrafchnngen.

Freunde und Gönner des Vereins find herzlichst
dazu eingeladen. Der Vorstand.

_Tanzleitung : Max Kap !am_ F367

Weinstube„Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte Restaurationsräume.

Ausgewühlte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial-Frühstücksplatten.

Nach Theaterfchluß noch warme Küche.
Ia Ausschankweine.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen. Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr . Ww. Käthe Kümmert.

Wnliell.
Voll « Körperformen erhalt man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver

und der Oriental . Krafttableften . 6
Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schützenhof - Apotheke , Langgasse H.

| tonnt ., 8' /4Uhr, i. Saal Adolfstr . 8,Vortrag : Das I

EffiJE
Anzugstoffe

in grober Auswabl direkt
ab FabrikniederL meter¬
weise an Private . ver

Eintritt frei.

nur QualiMlsarbeii
- -: direkb - i—— ,vom Hersteller

\/fänd {ger £ ag&
Besi'cbh'gung erbeten. '

!GEBRÜDER LEiCHER
V1E/BAPEN , ORAN1ENSTR . 6

Meter von Mk. 42̂ — an
bis zu den feinsten Qualr-
täten . Hieraus

Matzanzüge
komvL auf nur guten Zu¬
taten unter Garantie mr
guten Sitz vonMk. 575.— an
(in reinwoll Stoffen von
Mk. 1000.- an ).Ew. Wenzel
Een .-Vertr . und Fabrik - i
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zweigniederl . Wiesbaden,
Kailer -Friedrich-Rins 30.

Ecke Sck'iersteiner Str.
Geschäftszeit ab 10 Uhr.

Telephon 1297.

Eppenhaini.T.
Kurhaus Rossert

Pension. FlO

Fernsprecher 30 Amt Eppstein.

Spezialarzt Sr.Wolf!,Wiesbaden
Wilhetaistr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Gonorrhöe nach eig. wisssnsch. [Bioiog.] Methode
Syphilis fRQckenmarkskrankheiten] nurm.Heilserum

Kaufe ständig
gebrauchte Möbel

zu den höchsten Preisen
Möbelankauf , Moritzstr. 28.

Ankauf.
Für meine neu zu gründende Abteilung

suche ich
Antiquitäten und Kunstgegenstände,
auch echte Teppiche u . Verbindungs¬
stücke jeder Art , sowie Schmuckstücke.

Gefl. Oftert . erbeten an
Münchner Qewerbehaus , Kochbrunnenplatz 8. 1

Handkarren
6—7 Ztr . Tragfähigk., gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt. L. 550
an den Tagbl.-Berl.

„Dreiring“-
Seifen pulver

„Dreiring“-
Seifen pulver

’Sene So\">'
Hergest . nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt ).
Gibt bliuenweisse Wäsche I Schont und erlkält die Wäsche!

Erspart Zelt und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft!
Hausfrau , die Wäsche ist Dein Stolz 1 So kaufe nur :

„Dreiriixy '^ Seifenpulver!
„Dreiring "- Kernseife!
„OreIrInLy tftf ~ToileileseIfe!

Drdring -Werke m. b. H., Kommandit - Gesellschaft , Vertriebsstelle : Mainz, Teleph. 67.
Lager und Vertretung : Karl Kruse , Wiesbaden , Zteienrlng 13 . — Telephon 3981.

Einzelne
Auskünfte

von allen Plätzen
der Welt

I Auskunftei
Kosmos

Luisenstr . 22
| Ecke Bahnhotstraße.

F. 4180.

kfarsli ) etwas ange-
staubt,preisw.

GüllllMlijzuvcrkaufen.
Julius Eallman «.

Schiersteiner Str . 1, 2. St.

Achtung!
Billig ! Billig!Körbe

von 5 Mk. an,
»astend für Gärtner und

Obsthändler.
Adlerstrade 54. Sof.

krst« nE -Kr«m
s«n 186? einzig bewahrt

PorrflHf I» «des
Afxrtbcken a. Drogerien.

F »74
Von großartiger Wirkung bei

Pickeln
«nd Mitesser im Gesicht ist
Obernieher 'S Hcrba -Seife.

Zeugnis:
„Ihre Herba-Seife ist

vorzüglich und hat bei so¬
genannten Pickeln und
roten Knötchen großartig
gewirkt." F171
Johannes Briest, Harsleben.

Herba -Seife z. haben in
allen Apoth., Drog. u. Pars.
Beftandt. d. Herba flnidertratt»
Zusatz:Clematis 36°/o, Herniari»28V». Armca Satoia 18V«-

Segen MiMet
hilft „Aestivalin " (9'4-
eesch.) . General - Devot:
Löwen-Avotbeke. Mainz .,

Schlafzimmer
in Eich. u. lack.. Kücheu-
Einrichtungen . lästert u.
lackiert. Divlom .-Schreib-
tische in Eich. u. Sessel.
Zier -, Zim .- u. Küchen»
tische. Vertikos . 1- u. 2t.
Kleiderlchränke. Diwan,
Chaise!.. Zimmer - und
Küchenstüble. Flur -Gard.
usw. billig zu verk. .
Möbelgeschäft n. Schrern.
Baaler.BlgdirrpinBL
100  leere SMiHten

200 leere hartaas
billig zu verkaufen.

Säiubbans Kuhn.
leickstr. 11.

Heu-Ertrag
zu verki Lücke. Rben:-
straße 60. L_

Warne
hiermit jedermann meiner
Tochter Johanna oder
sonst jemand auf meine«
Namen etwas zu lerhe»
oder zu borgen, da ick
nichts hafte.

B . Ettingshausen.
Dotzheimer Straße 3».
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